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[13] Vorbemerkung des Autors
 
 

Dieser Roman handelt nicht von Indien. Ich
kenne Indien nicht. Ich war nur einmal dort,
knapp einen Monat. Damals verblüffte mich
die Fremdartigkeit des Landes; es ist und
bleibt mir fremd. Doch lange bevor ich nach
Indien reiste, habe ich mir gelegentlich einen
Mann vorgestellt, der dort geboren und dann
fortgezogen ist. Ich habe mir jemanden
vorgestellt, der wieder und immer wieder
dorthin zurückkehrt, wie unter Zwang. Aber
mit jeder Rückkehr vertieft sich sein Eindruck
von der Fremdartigkeit Indiens nur noch
mehr. Selbst ihm bleibt Indien absolut
unzugänglich und fremd.



Meine indischen Freunde meinten: »Mach
doch einen Inder aus ihm – eindeutig einen
Inder, aber eben doch keinen Inder.« Sie
meinten, daß diesem Menschen jede
Umgebung – sein Wohnort außerhalb Indiens
eingeschlossen – fremd vorkommen müsse;
der springende Punkt sei, daß er sich überall
als Ausländer fühle. »Du mußt nur die
Details richtig hinkriegen«, sagten sie.

Auf Wunsch von Martin Bell und seiner
Frau, Mary Ellen Mark, fuhr ich nach Indien.
Die beiden hatten mich gebeten, für sie ein
Drehbuch über die Kinder zu schreiben, die
in indischen Zirkussen auftreten. An diesem
Drehbuch und dem Roman habe ich vier
Jahre lang parallel gearbeitet; derzeit
überarbeite ich das Drehbuch – es hat
denselben Titel wie der Roman, obwohl es
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